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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine gattungsgemässe
Kapsel nach dem Oberbegriff des Hauptanspruchs,
nämlich eine Kapsel mit einem Innenraum, mit einem
Boden und mit einem dazu entgegengesetzt angeordne-
ten, den ein Getränkepulver für die Zubereitung einer
Portion eines heissen Brühgetränks wie Kaffee, Tee oder
Boullion bei der Durchleitung von Wasserdampf aufwei-
senden Innenraum dicht verschliessenden Deckel. Da-
bei kann die im Querschnitt kreisförmige Kapsel mit einer
konusförmigen Wandung zwischen dem Boden und dem
Deckel versehen sein, wobei der eben ausgebildete Bo-
den über einen Kegelstumpf in die konusförmige Wan-
dung übergeht.
[0002] Eine solche Kapsel ist bekannt und ihr Einsatz
erfreut sich allgemein grosser Beliebtheit (wie zum Bei-
spiel bei WO 2015/124534 A1 oder EP 20 29 457 B1).
Dabei wird die Kapsel in eine Brühvorrichtung eingesetzt,
die dabei den Deckel perforiert und den Boden mittels
Dampflanzen öffnet, über die Wasserdampf durch das
Getränkepulver unter Erzeugung des heissen Brühge-
tränks gepresst wird, das durch den perforierten Deckel
unter Zurückhaltung des Getränkepulvers aus der Kap-
sel herausfliesst und in ein Gefäss z.B. eine Tasse ge-
leitet wird.
[0003] Dabei wird der Wasserdampf in einer Richtung
von dem Boden zu dem Deckel durch das Getränkepul-
ver bewegt. Dazu ist einerseits ein ausreichend hoher
Minimaldruck erforderlich, um eine möglichst heisses
Brühgetränk zu erhalten, andererseits wird bei zuneh-
mendem Druck die Durchlaufgeschwindigkeit des Was-
serdampfes mit der Folge vergrössert, dass das Geträn-
kepulver nur an-, aber nicht optimal durchtränkt wird. Hier
setzt die Erfindung an.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemässe Kapsel nach dem Oberbegriff des
Hauptanspruchs so auszubilden, dass das Getränkepul-
ver optimal zur Herstellung des Brühgetränks genutzt
wird.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgemäs-
sen Kapsel nach dem Oberbegriff des Hauptanspruchs
erfindungsgemäss durch dessen kennzeichnenden
Merkmale also dadurch gelöst, dass im Bereich des Bo-
dens ein durch eine (bodennahe und deckelferne) Trenn-
wandung von dem Innenraum begrenzter Einströmraum
vorgesehen ist, dass der Innenraum ein bezüglich des
Bodens aufgerichtet verlaufendes Zentralrohr aufweist,
dass um das Zentralrohr herum ein Hohlzylinderab-
schnitt unter Bildung eines radial inneren sowie eines
radial äusseren Ringraums angeordnet ist, dass der in-
nere Ringraum auf seiner dem Einströmraum abgewand-
ten und dem Deckel zugewandten (deckelnahen und bo-
denfernen) Seite verschlossen ist und dass sowohl das
Zentralrohr als auch der Hohlzylinderabschnitt mit Ab-
stand zu dem Deckel enden.
[0006] Dabei zeichnet sich die Erfindung gemäss einer
ersten Ausführungsform dadurch aus, dass das Zentral-

rohr an seiner bodennahen Seite mit dem Einströmraum
verbunden und an der deckelnahen Seite verschlossen
ausgebildet und dort mit radialen Durchtrittsöffnungen
versehen und der Hohlzylinderabschnitt sowohl in sei-
nem bodennahen Ende mit Abstand von der Trennwan-
dung unter Belassen einer Verbindung des inneren mit
dem äusseren Ringraums angeordnet als auch jeder Rin-
graum von dem Einströmraum abgetrennt ist.
[0007] So bewegt sich bei dieser erfindungsgemässen
Ausführungsform der Wasserdampf zunächst in den
Rohrabschnitt und von dort über den inneren und danach
den äusseren Ringraum zu dem perforierten Deckel. We-
gen der Umlenkungen ist der Weg des Wasserdampfes
etwa doppelt so lang wie beim gattungsgemässen Stand
der Technik mit der Folge einer besseren Ausnutzung
des Getränkepulvers und auch eines intensiveren Ge-
schmacks des Brühgetränks. Dabei kann der radial äus-
seren Ringraum von der Wandung gebildet sein. Zweck-
mässigerweise kann die Kapsel liegend in die Brühvor-
richtung eingesetzt werden. Bei gleicher Form und Di-
mension wie bei der Gattung kann die erfindungsgemäs-
se Kapsel in denselben, für die bekannten Kapseln die-
nende Brühvorrichtung eingesetzt und dann auch ge-
nutzt werden, wenn deren Dampflanzen nach dem Öff-
nen des Bodens in den Einströmraum münden.
[0008] Es ist zwar eine in umgekehrter Richtung wie
bei der Erfindung nämlich vom Deckel zum Boden von
Wasserdampf durchströmte Kapsel bekannt
(WO2017/068535A1), die ein bezüglich des Bodens auf-
gerichtet verlaufendes Zentralrohr aufweist, dessen eine
offene Seite von dem Deckel nach aussen hin verschlos-
sen, aber über radiale Öffnungen nach innen offen und
mittels einen inneren Abschlusses in Richtung auf seine
andere, entgegengesetzte hin Seite verschlossen ist. Mit
dem anderen Ende des Zentralrohrs wird zugleich der
Boden der Kapsel verschlossen. Allerdings wird das Zen-
tralrohr nicht, wie bei der Erfindung, vollständig von dem
Wasserdampf durchströmt. Mit einer Dampflanze wird
der Deckel durchstossen und die eine offenen Seite des
Zentralrohrs mit Wasserdampf beaufschlagt, der über
die nahen radialen Öffnungen in das Innere der Kapsel
gelangt. Zugleich geschieht zweierlei: zum einen wird
dabei die faltbalgartige konusförmige Wandung unter
Verringerung der Höhe der Kapsel zusammengescho-
ben; zum anderen wird das andere Ende des Zentral-
rohrs aus der Kapsel geschoben und diese dabei geöff-
net, so dass das gebrühte Getränk herausfliessen kann.
[0009] Zweckmässige Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen ge-
kennzeichnet.
[0010] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung wird nachfolgend unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher erläutert. In dieser zeigt:

Figur 1 eine erste Form einer erfindungsgemässe
Kapsel, im schematischen Halbschnitt und

Figur 2 eine zweite Form einer erfindungsgemässe
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Kapsel, im schematischen Halbschnitt.

[0011] Die bezüglich der Achse A rotationssymmetri-
sche, im Querschnitt kreisförmige Kapsel 1 der ersten
Ausführungsform gemäss Figur 1 weist einen Innenraum
2 auf, der zwischen einem Boden 3 und mit einem dazu
entgegengesetzt angeordneten, den Innenraum 2 dicht
verschliessenden, an sich bekannten Deckel 4 angeord-
net ist. In dem Innenraum 2 befindet sich ein Getränke-
pulver 5 für die Zubereitung einer Portion eines heissen
Brühgetränks wie Kaffee, Tee oder Boullion bei der
Durchleitung von Wasserdampf. Die Kapsel 1 ist mit ei-
ner konusförmigen Wandung 31 zwischen dem Boden 3
und dem Deckel 4 versehen, wobei der eben ausgebil-
dete Boden 3 über einen Kegelstumpf 32 in die konus-
förmige Wandung 31 übergeht.
[0012] Im Bereich des Bodens ist ein durch eine bo-
dennahe und deckelferne Trennwandung 6 von dem In-
nenraum 2 abgegrenzter Einströmraum 7 vorgesehen,
der jegliche Form aufweisen kann. Ferner weist der In-
nenraum 2 ein bezüglich des Bodens 3 aufgerichtet ver-
laufendes Zentralrohr 8 auf, in das der Einströmraum 7
mündet und das an seinem bodenfernen und deckelna-
hen sowie dem Einströmraum abgewandten Ende mit-
tels eines Abschlusses 9 geschlossen ist. In dem erst-
genannten Fall kann der Einströmraum 7 als sich konus-
förmig an das Zentralrohr anschliessender Abschnitt
ausgebildet sein. Im zweitgenannten Fall weist das Zen-
tralrohr 9 in dem bodenfernen und deckelnahen sowie
dem Einströmraum 7 abgewandten Bereich radiale
Durchtrittsöffnungen 10 auf. Das Zentralrohr 8 kann wei-
terhin im Bereich zwischen seiner bodennahen, mit dem
Einströmraum 7 verbundenene Seite und seiner deckel-
nahen verschlossenen 9 Seite mit einer -im Betrieb von
einer Dampflanze der Brühvorrichtung als zentrale Was-
serdampfzufuhr durchstossbaren- Platte 81 versehen
sein. Bei dieser Ausgestaltung kann der Boden 3 im Be-
reich des Einströmraums 7 bzw. des Zentrahlrohrs 9
auch offen ausgebildet sein.
[0013] An dem bodenfernen und deckelnahen sowie
dem Einströmraum abgewandten Ende ist um das Zen-
tralrohr 8 herum ein Hohlzylinderabschnitt 11 unter Bil-
dung eines radial inneren 111 sowie eines radial äusse-
ren Ringraums 112 angeordnet. Hierbei ist der innere
Ringraum 111 auf seiner dem Einströmraum 7 abge-
wandten und dem Deckel 4 zugewandten Seite ver-
schlossen und an seinem bodennahen Bereich mit Ab-
stand von der Trennwandung 6 mit dem äusseren Rin-
graum 112 so verbunden, wobei jeder Ringraum 111,
112 von dem Einströmraum 7 durch die Trennwandung
6 abgetrennt ist. Sowohl das Zentralrohr 8 als auch der
Hohlzylinderabschnitt 11 enden mit Abstand zu dem De-
ckel 4.
[0014] Diese Kapsel 1 wird dann in eine an sich be-
kannte und nicht gezeigte Brühvorrichtung eingesetzt,
wobei der Deckel 4 unter Bildung des Austritts für das
Brühgetränk perforiert und der Boden 3 mittels Dampf-
lanzen zu dem Einströmraum 7 geöffnet und darüber

Wasserdampf in einer Richtung von dem Boden zu dem
Deckel durch das Getränkepulver 5 unter Erzeugung des
heissen Brühgetränks presst, das durch die Perforation
des Deckels 4 unter Zurückhaltung des Getränkepulvers
5 in ein Gefäss z.B. eine Tasse fliesst.
[0015] Die zweite Ausführungsform der erfindungsge-
mässen Kapsel nach Figur 2 unterscheidet sich von der
ersten dadurch, dass die Trennwandung 6 unter Vergrös-
serung des Volumens des Einströmraums 7 mit dem Be-
reich des Übergangs der Wandung 31 zu dem Kegel-
stumpf 32 verbunden ist, was beim Einleiten des Was-
serdampfs von Vorteil sein kann.

Patentansprüche

1. Kapsel (1) mit einem Innenraum (2), mit einem Bo-
den (3) und mit einem dazu entgegengesetzt ange-
ordneten, den ein Getränkepulver (5) für die Zube-
reitung einer Portion eines heissen Brühgetränks
wie Kaffee, Tee oder Boullion bei der Durchleitung
von Wasserdampf aufweisenden Innenraum (2)
dicht verschliessenden Deckel (4), dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Bereich des Bodens (3) ein
durch eine bodennahe und deckelferne Trennwan-
dung (6) von dem Innenraum (2) begrenzter Ein-
strömraum (7) vorgesehen ist, dass der Innenraum
(2) ein bezüglich des Bodens (3) aufgerichtet ver-
laufendes Zentralrohr (8) aufweist, dass um das Zen-
tralrohr (8) herum ein Hohlzylinderabschnitt (11) un-
ter Bildung eines radial inneren (111) sowie eines
radial äusseren Ringraums (112) angeordnet ist,
dass der innere Ringraum (111) auf seiner dem Ein-
strömraum (7) abgewandten und dem Deckel (4) zu-
gewandten deckelnahen und bodenfernen Seite ver-
schlossen ist und dass sowohl das Zentralrohr (8)
als auch der Hohlzylinderabschnitt (11) mit Abstand
zu dem Deckel (4) enden, und dass das Zentralrohr
(8) an seiner bodennahen Seite mit dem Einström-
raum (7) verbunden und an der deckelnahen Seite
verschlossen (9) ausgebildet und dort mit radialen
Durchtrittsöffnungen (10) versehen und der Hohlzy-
linderabschnitt (11) sowohl in seinem bodennahen
Ende mit Abstand von der Trennwandung (6) unter
Belassen einer Verbindung des inneren mit dem
äusseren Ringraums angeordnet als auch jeder Rin-
graum (111,112) von dem Einströmraum (7) abge-
trennt ist.

2. Kapsel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kapsel (1) bezüglich einer Achse (A)
rotationssymmetrisch ausgebildet ist und dass der
Einströmraum (7) von dieser Achse (A) durchquert
ist.

3. Kapsel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zentralrohr (8), der Hohlzylin-
derabschnitt (11), die Trennwandung (6), die konus-
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förmige Wandung (31), der Einströmraum (7)
und/oder der Kegelstumpf (32) bezüglich der Achse
(A) rotationssymmetrisch ausgebildet ist.

4. Kapsel nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der einerseits von der Trennwandung (6)
begrenzte Einströmraum (7) von jenem Bereich des
Bodens (3) begrenzt wird, der von dem Kegelstumpf
(32) einen Abstand aufweist.

5. Kapsel nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Einströmraum (7) an dem Boden (3)
von einem kreisförmigen Bereich begrenzt wird, der
über einen sich daran direkt anschliessenden Kreis-
ring von dem Kegelstumpf (32) beabstandet ist.

6. Kapsel nach Anspruch 1 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zentralrohr (8) im Bereich zwi-
schen seiner bodennahen, mit dem Einströmraum
(7) verbundenene Seite und seiner deckelnahen ver-
schlossenen Seite (9) mit einer durchstossbaren
Platte (81) versehen ist.

7. Kapsel nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die durchstossbare Platte (81) näher an
der deckelnahen verschlossenen Seite (9) als von
dem Boden (3) angeordnet ist.

8. Verwendung einer Kapsel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7 in einer Brühvorrichtung mit einer zen-
tralen Wasserdampfzufuhr, vorzugsweise über eine
Dampflanze.

9. Verwendung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wasserdampfzufuhr mittig be-
züglich der Achse (A) angeordnet ist.

10. Verwendung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nur eine einzige Wasser-
dampfzufuhr vorgesehen ist.

Claims

1. A capsule (1) having an inner space (2), a bottom
(3) and a lid (4), which is arranged opposite the bot-
tom and seals the inner space (2) containing a bev-
erage powder (5) for preparing a portion of a hot
brewed beverage such as coffee, tea or bouillon
when steam is conducted through, characterized in
that there is in the region of the bottom (3) an inflow
space (7) which is separated from the inner space
(2) by a partition (6) close to the bottom and remote
from the lid, that the inner space (2) has a central
tube (8) which runs vertically relative to the bottom
(3), that a hollow cylindrical section (11) runs around
the central tube (8), forming a radially inner (111)
and a radially outer (112) annular space, that the

inner annular space (111) is closed on its side close
to the lid and remote from the bottom, facing away
from the inflow space (7) and facing the lid (4), and
that both the central tube (8) and the hollow cylindri-
cal section (11) end at a distance from the lid (4),
and that the central tube (8) is connected on its side
close to the bottom to the inflow space (7) and is
closed (9) on the side close to the lid and is provided
there with radial through-openings (10), and the end
of the hollow cylindrical section (11) close to the bot-
tom is arranged at a distance from the partition (6),
leaving a connection between the inner and the outer
annular space, and each annular space (111, 112)
is separated from the inflow space (7).

2. The capsule according to claim 1, characterized in
that the capsule (1) is rotationally symmetrical rela-
tive to an axis (A), and this axis (A) crosses the inflow
space (7).

3. The capsule according to claim 1 or 2, characterized
in that the central tube (8), the hollow cylindrical sec-
tion (11), the partition (6), the cone-shaped wall (31),
the inflow space (7) and/or the truncated cone (32)
are rotationally symmetrical relative to the axis (A).

4. The capsule according to claim 3, characterized in
that the inflow space (7) which is delimited by the
partition (6) on one side is delimited by the region of
the bottom (3) which is at a distance from the trun-
cated cone (32).

5. The capsule according to claim 4, characterized in
that the inflow space (7) is delimited at the bottom
(3) by a circular region which is spaced from the trun-
cated cone (32) by a circular ring which is directly
adjacent to said circular region.

6. The capsule according to claim 1 or 3, characterized
in that the central tube (8) is provided in the region
between its side close to the bottom and connected
to the inflow space (7) and its closed side (9) close
to the lid with a pierceable panel (81).

7. The capsule according to claim 6, characterized in
that the pierceable panel (81) is closer to the closed
side (9) close to the lid than the bottom (3).

8. Use of a capsule according to any one of claims 1
to 7 in a brewing device having a central steam sup-
ply, preferably via a steam lance.

9. The use according to claim 8, characterized in that
the steam supply is arranged centrally relative to the
axis (A).

10. The use according to claim 8 or 9, characterized in
that only one steam supply is provided.
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Revendications

1. Capsule (1), pourvue d’un espace intérieur (2), pour-
vue d’un fond inférieur (3) et d’un couvercle (4) placé
en vis-à-vis de celui-ci, fermant de manière étanche
un espace intérieur (2) contenant une poudre pour
boisson (5) pour la préparation d’une portion d’une
boisson infusée chaude, comme du café, du thé ou
du bouillon, lors du passage de vapeur d’eau, ca-
ractérisée en ce que dans la région du fond inférieur
(3), il est prévu un espace d’affluence (7) délimité de
l’espace intérieur (2) par une paroi de séparation (6)
proche du fond inférieur et éloigné du couvercle, en
ce que l’espace intérieur (2) comporte un tube cen-
tral (8) s’écoulant en étant redressé par rapport au
fond inférieur (3), en ce qu’autour du tube central
(8) est placé en formant un espace annulaire interne
(111) ainsi qu’externe (112) en direction radiale un
tronçon cylindrique creux (11), en ce que l’espace
annulaire (111) interne est fermé sur sa face proche
du couvercle et éloignée du fond inférieur, opposée
à l’espace d’affluence (7) et en vis-à-vis du couvercle
(4) et en ce qu’aussi bien le tube central (8) qu’éga-
lement le tronçon cylindrique creux (11) se termine
avec un écart par rapport au couvercle (4) et en ce
que sur sa face proche du fond inférieur, le tube
central (8) est assemblé avec l’espace d’affluence
(7) et est conçu en étant fermé (9) sur sa face proche
du couvercle, et y est muni d’orifices de passages
(10) radiaux et en ce qu’aussi bien le tronçon cylin-
drique creux (11) est placé par son extrémité proche
du fond inférieur avec un écart par rapport à la paroi
de séparation (6), en gardant une liaison entre l’es-
pace annulaire interne et externe qu’également cha-
que espace annulaire (111, 112) est séparé de l’es-
pace d’affluence (7).

2. Capsule selon la revendication 1, caractérisée en
ce que la capsule (1) est conçue de manière symé-
trique en rotation en rapport d’un axe (A) et en ce
que l’espace d’affluence (7) est traversé par ledit
axe (A).

3. Capsule selon la revendication 1 ou 2, caractérisée
en ce que le tube central (8), le tronçon cylindrique
creux (11), la paroi de séparation (6), la paroi (31)
de forme conique, l’espace d’affluence (7) et/ou le
cône tronqué (32) est conçu de manière symétrique
en rotation en rapport à l’axe (A).

4. Capsule selon la revendication 3, caractérisée en
ce que l’espace d’affluence (7) délimité d’une part
par la paroi de séparation (6) est délimité de la région
du fond inférieur (3) qui présente un écart par rapport
au cône tronqué (32).

5. Capsule selon la revendication 4, caractérisée en
ce que l’espace d’affluence (7) est délimité sur le

fond inférieur (3) d’une région de forme circulaire,
qui par l’intermédiaire d’un anneau circulaire qui s’y
raccorde directement est écartée du cône tronqué
(32).

6. Capsule selon la revendication 1 ou 3, caractérisée
en ce que dans la région entre sa face proche du
fond inférieur, assemblée avec l’espace d’affluence
(7) et sa face (9) fermée, proche du couvercle, le
tube central (8) est muni d’une plaque (81) transper-
çable.

7. Capsule selon la revendication 6, caractérisée en
ce que la plaque (81) transperçable est placée plus
près de la face (9) fermée, proche du couvercle que
du fond inférieur (3).

8. Utilisation d’une capsule selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7 dans un dispositif d’infusion
pourvu d’une alimentation centralisée de vapeur
d’eau, de préférence par l’intermédiaire d’une lance
à vapeur.

9. Utilisation selon la revendication 8, caractérisée en
ce que l’alimentation de vapeur d’eau est placée de
manière centrale en rapport à l’axe (A).

10. Utilisation selon la revendication 8 ou 9, caractéri-
sée en ce qu’il n’est prévu qu’une unique alimenta-
tion de vapeur d’eau.
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